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Bedienungsanleitung vor Nutzung der Software SafePMT unbedingt sorgfältig lesen! 

 

Sicherheitshinweise beachten! 

 

Für künftige Verwendung aufbewahren! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bedienungsanleitung für die Software SafePMT zur Nutzung mit den Geräten SMX 10, 
SMX 11, SMX 11-1, SMX 12, SMX 12-2, SMX 12 A  der Baureihe SMX 10/11/12 und deren 
Erweiterungsbaugruppen SMX 31, SMX 33, SMX 4x und SMX 51, SMX 52, SMX 53  
 
 
Hinweis:  
Die deutsche Version ist die Originalausführung der Installationsanleitung 
 
Stand: 05/2013 
 
Gültig ab FW-Release 3.0.0.1 
 
 
 
 
 
Technische Änderungen vorbehalten. 
Der Inhalt unserer Dokumentation wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt und 
entspricht unserem derzeitigen Informationsstand. 
Dennoch weisen wir darauf hin, dass die Aktualisierung dieses Dokuments nicht immer 
zeitgleich mit der technischen Weiterentwicklung unserer Produkte durchgeführt werden 
kann. 
Informationen und Spezifikationen können jederzeit geändert werden. Bitte informieren 
Sie sich unter www.bbh-products.de über die aktuelle Version. 
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Informationen 
 

 
 Archivierung 

 

 Kontaktieren Sie sofort den Hersteller bei fehlender Bedie-
nungsanleitung! 

 Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer an der Anlage 
auf! 

 Halten Sie die Anleitung stets griffbereit! 

  
 Symbole und Signalwörter 

 
Nachfolgende Symbole und Signalwörter werden in der vorliegenden Doku-
mentation verwendet. Die Kombination eines Piktogramms und eines Sig-
nalwortes klassifiziert den jeweiligen Sicherheitshinweis. Das Symbol kann je 
nach Gefahrenart variieren. 

  
  

Symbol Signalwort Erläuterung 
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Gefahr Dieses Signalwort muss verwendet werden, wenn 

Tod oder irreversible Gesundheitsschädigungen 
unter Nichtbeachtung des Gefahrenhinweises 

eintreten können. 
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Warnung Dieses Signalwort weist auf Personenschäden und 
Sachschäden hin, einschließlich Verletzungs-, 

Unfall- und Gesundheitsrisiken. 

 

Vorsicht Dieses Signalwort gibt einen Hinweis auf Gefahr 
von Sachschäden. Zusätzlich besteht ein geringes 

Verletzungsrisiko. 
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  Achtung Dieses Signalwort darf nur verwendet werden, 
wenn keine gesundheitlichen Schäden auftreten 

können. Es warnt vor Funktionsstörungen und 
steht ohne Symbol, da der Grad der Gefahr gering 

ist. 
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 Wichtig Dieses Signalwort weist auf Bedienungserleichte-

rungen und Querverweise hin. Es schließt jegliche 
Gefahren von Sachschaden oder Verletzungsrisiko 

aus und steht deshalb ohne Symbol. 
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1. Identifikation 

 
 Safe Parameter Editor 

 
Version: 2.2.1.9 
 
Microsoft Windows Software zur Verwendung von mit SMX Compact Baugrup-
pen der Firma BBH Products. 

  
 

 
BBH Products GmbH 
Böttgerstraße 40 
92637 Weiden 
 
DEUTSCHLAND 
 
Telefon: +49 961 / 4 82 44 0 
Fax: +49 961 / 4 82 44 33 

 

 
 

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 

  Ändern der zugelassenen Parameter innerhalb der gesetzten Grenzen. 

 Up-/Download von Konfigurationen in eine SMX-Baugruppe. 

 Ändern des Betriebszustandes der SMX-Baugruppe. 

 Diagnose der SMX-Baugruppe. 

 Validierung der SMX-Baugruppe. 

 Beachten aller Hinweise der Bedienungsanleitung. 

 Beachten aller Sicherheitshinweise. 

 
Eine Andere oder erweiterte Nutzung des Programms gilt als nicht bestim-
mungsgemäß und damit sachwidrig. In diesem Fall kann die Sicherheit und 
deren Schutz beeinträchtigt werden. Für hieraus entstehende Schäden haftet 
das Unternehmen BBH Products GmbH nicht. 
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1.2 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung 

 

 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung, die Gefahren für den Benut-
zer, Dritte oder für die Anlage mit sich bringen können, sind für alle Betriebs-
arten: 
 

 Verwenden der Anlage und ihrer elektrischen Ausrüstungen entgegen der be-
stimmungsgemäßen Verwendung. 

 Betreiben der Anlage entgegen den Bestimmungen der Bedienungsanleitung be-
züglich Sicherheitshinweisen, Installation, Parametrierung, Betrieb und Störun-
gen. 

 Überbrücken oder Außerbetrieb nehmen von Sicherheits- und Schutzvorkehrun-
gen der Anlage. 

 Betreiben der Baugruppen mit offensichtlich defekten oder manipulierten Konfi-
gurationsdateien. 

 Betreiben der Anlage bei / mit offensichtlichen Störungen. 
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2. Allgemeine Hinweise 

 

2.1 Gewährleistung und Haftung 

 
 Grundsätzlich gelten die „Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen“ des 

Unternehmens BBH Products GmbH. Diese stehen dem Betreiber spätestens 
seit Vertragsabschluss zur Verfügung.  
 
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind 
ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der nachfolgenden Ursachen 
zurückzuführen sind: 
 

 sachwidriges Verwenden der Anlage 

 unsachgemäßes Montieren, in Betrieb nehmen, Bedienen und Warten der Anlage 

 Betreiben der Anlage bei defekten Sicherheitseinrichtungen 

 Missachten der Hinweise in der Bedienungsanleitung 

 eigenmächtiges bauliches Verändern der Anlage 

 mangelhafte Wartungs-, Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen 

 Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung oder höhere Gewalt 

 
 

2.2 Zielgruppe der Bedienungsanleitung 

 

 Zielgruppe 
 
Die Bedienungsanleitung richtet sich an den Betreiber und das Personal mit 
folgenden Kompetenzgebieten: 
 

Arbeitsbereich Kompetenz 

Installation Fachpersonal 

Parametrierung und Betrieb Fachpersonal 

Störungsbeseitigung und Diagnose Fachpersonal 
 

  
 Fachpersonal:  

Eine Person, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen die ihr übertragenen Arbei-
ten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen kann. 
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2.3 Ziele der Bedienungsanleitung 

 

 Diese Bedienungsanleitung dient als Unterstützung und beinhaltet alle not-
wendigen Hinweise, die für die Installation und die Bedienung beachtet werden 
müssen. 
 
Diese Bedienungsanleitung mit allen Sicherheitshinweisen sowie alle zusätzli-
chen Dokumente der Baugruppen von Fremdlieferanten müssen 
 

 von allen Personen, die an der Anlage arbeiten, beachtet, gelesen und verstan-
den werden; dies gilt insbesondere für die Sicherheitshinweise 

 für jeden frei zugänglich sein 

 im geringsten Zweifel (Sicherheit) zu Rate gezogen werden 

 
Ziele: 

 Verständnis der Funktionalität der Software 

 Erlernen der schrittweisen Parametrierung von SMX-Baugruppen 

 Optimierung der Parametrierung der SMX-Baugruppen 

 Erstellung von Validierungsreports 

 Unfälle vermeiden 

 Lebensdauer und Zuverlässigkeit der Anlage erhöhen 

 Produktionsausfallkosten senken 
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3. Allgemeine Sicherheitshinweise 

 

3.1 Geltungsbereich und Symbole 

 

GEFAHR 

 

Lebens-, Verletzungsgefahr und Verursachung von Sachschäden 

Bei Missachten der Bedienungsanleitung und aller darin befindlichen Sicher-
heitshinweise bestehen Gefahren. 

Bedienungsanleitung vor erster Inbetriebnahme sorgfältig lesen. Geforderte 
Sicherheitsbedingungen vor erster Inbetriebnahme erfüllen. 

Allgemeine Sicherheitshinweise und auch die in den anderen Kapiteln einge-
fügten speziellen Sicherheitshinweise beachten. 

  
 

3.2 Sicherheitssymbole – nach DIN 4844-2 

 

WARNUNG 

 

Verletzungsgefahr durch Missachten der Sicherheitssymbole 

Durch Missachten der Warnhinweise an der Anlage und in der Bedienungsan-
leitung bestehen Gefahren. 

Warnhinweise in Kapitel „Anhang“ beachten. 
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3.3 Pflichten 

 

GEFAHR 

 

Lebensgefahr durch Nachlässigkeit 

Trotz zahlreicher Schutz- und Sicherheitseinrichtungen bestehen Gefahren bei 
nachlässigem Verhalten an der Anlage. 

Stets mit großer Sorgfalt und Vorsicht an der Anlage arbeiten. Das Missachten 
der Sicherheitshinweise führt zum Verlust jeglicher Schadensersatzansprüche. 

 
 

3.3.1 Pflichten des Betreibers 

 
 Ein sicherheitsbezogener Zustand und Einsatz der Anlage ist die Voraussetzung 

für ein gefahrloses Betreiben. Deshalb hat der Anlagenbetreiber die Pflicht, 
darauf zu achten, dass folgende Punkte eingehalten werden: 

  
 

 Stellen Sie sicher, dass die Anlage ausschließlich von ausge-
bildetem und autorisiertem Personal betrieben wird! 

 Stellen Sie sicher, dass der Programmierzugang zu den Bau-
gruppen nur autorisiertem Personal gewährt wird! 

 Verbieten Sie sicherheitsgefährdende und gefährliche Ar-
beitsweisen! Überprüfen Sie das Handeln des Personals! 

 Lassen Sie sich vom Personal durch eine Unterschrift bestäti-
gen, dass die Bedienungsanleitung verstanden wurde! 

 Gewährleisten Sie, dass sich ein Exemplar der vollständigen 
Bedienungsanleitung permanent griffbereit an der Anlage be-
findet! 

 Kontrollieren Sie die Bedienungsanleitung regelmäßig auf voll-
ständigen und lesbaren Zustand! 
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3.3.2 Pflichten des Bedienpersonals 

 

WARNUNG 

 

Verletzungsgefahr durch einen nicht ordnungsgemäßen Zustand der 
Anlage  

Es bestehen Gefahren an der Anlage durch Störungen oder Fehlfunktionen, 
u. a. an den Sicherheitseinrichtungen während des Betriebes. 

Einmal pro Schicht den ordnungsgemäßen Zustand der Sicherheitseinrichtun-

gen, der Versorgungsleitungen und den Gesamtzustand der Anlage überprü-
fen. 

Anlage nicht einschalten. Gegen versehentliche Inbetriebnahme sichern. Anla-
ge erst einschalten, wenn ordnungsgemäßer Zustand hergestellt, Schäden o-
der Defekte beseitigt sind. 

Schließen Sie Gefahren der Anlage aus, die durch das Ändern des Betriebszu-

standes der Baugruppe entstehen können. 

  

WICHTIG 

 

Vorgesetzten sofort bei Auftreten einer der oben genannten Punkte informie-
ren. 

Achten Sie sorgfältig auf Warnungen und Hinweise der Software. 

 
  

WARNUNG 

 

Verletzungsgefahr durch unbefugte Personen an der  
Anlage 

Es bestehen Gefahren, wenn Unbefugte in die Anlage eingreifen. 

Bedienen der Anlage nur nach einer Unterweisung oder Schulung erlaubt. 

 
 Das Bedienpersonal ist verpflichtet, durch das persönliche Verhalten zur Ver-

hinderung von Arbeitsunfällen und deren Folgen beizutragen. 
    

WARNUNG 

 

Verletzungsgefahr durch mangelnde Personalqualifikation 

Es bestehen Gefahren für Personen und den ordnungsgemäßen Betrieb durch 
unzureichend qualifiziertes Personal. 

Anlage ausschließlich durch vom Unternehmen BBH Products GmbH unterwie-
senes Personal bedienen lassen. Verantwortungsbereich, Zuständigkeit und 
Überwachung des Personals durch den Betreiber genau regeln lassen. 

Das Personal für die in Kapitel „Zielgruppe der Bedienungsanleitung“ genann-
ten Kompetenzgebiete muss die entsprechende Qualifikation für diese Arbeiten 
aufweisen (Schulung, Unterweisung). Dies kann, falls erforderlich, im Auftrag 
des Betreibers durch den Hersteller erfolgen. 

Bei Missachtung erlöschen alle Gewährleistungsansprüche. 
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3.4 Restgefahren 

 

 Es können trotz aller getroffenen Vorkehrungen nicht offensichtliche Restrisi-
ken bestehen! 
 
Restrisiken können reduziert werden, wenn die Sicherheitshinweise und die 
bestimmungsgemäße Verwendung sowie die Bedienungsanleitung insgesamt 
beachtet werden! 

    
 
 

3.5 Zusatzhinweise 

 
 Für alle Arbeiten an der Anlage gelten grundsätzlich die Bestimmungen der 

Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften. 
  

 Zusätzlich beachten: 

 geltende verbindliche Regelungen zur Unfallverhütung 

 geltende verbindliche Regelungen an der Einsatzstelle 

 die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbei-
ten 

 bestehende Vorschriften zum Umweltschutz 

 sonstige zutreffende Vorschriften 

  

 Das Belehren der Mitarbeiter in Bezug auf Gefahren und die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen muss in regelmäßigen Abständen, jedoch mindestens ein-
mal jährlich, wiederholt werden. 

 
 Für die Belange des Arbeitsschutzes ist eine Betriebsanweisung erforderlich, 

die der Betreiber erstellen muss! 
 
Diese Anweisungen sind, neben der Bedienungsanleitung, vom Bediener der 
Anlage vollständig zu beachten! 

  
 

Haftungsausschluss 

Der Inhalt der Druckschrift wird von uns regelmäßig auf Übereinstimmung mit 
der beschriebenen Hard- und Software geprüft. Dennoch können Abweichun-
gen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir für die vollständige Überein-
stimmung keine Gewähr übernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift wer-

den regelmäßig überprüft, notwendige Korrekturen sind in den nachfolgenden 
Auflagen enthalten. 
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4. Aufbau und Funktion 

 

 

 

Sicherheitskapitel beachten 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine Sicherheitshin-

weise“, beachten. 

Zusätzlich alle Sicherheitshinweise der im Anhang befindlichen Herstellerdo-
kumentationen beachten. 

 
 

4.1 Aufbau und Funktion des SafePMT 

 

  Anpassen und optimieren der Parametrierung von bereits validierten Applikati-
onsprogrammen von BBH-SMX-Baugruppen 

 Optimierung notwendiger Parameter innerhalb vorgegebener Grenzen 

 Diagnose und Darstellung von Signalen der Sensoren und Ausgänge 

 PMT-Report erzeugen 

 Sperren und validieren von Konfigurationen 

 Report erstellen als Anlage zum Sicherheitsnachweis der Baugruppen 

 SafePMT-Projekte laden und abspeichern 

  

4.2 Programmablauf 

 

  Laden eines PMT-Projekts 

 Ändern der Parameter 

 Senden der Konfiguration an die Baugruppen 

 Diagnose 

 Erstellen eines Validierungsreports 

 Validierung der Konfiguration mit dem Validierungsreport 

 Sperrung der Baugruppen 
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5. Installation 

 

 

Sicherheitskapitel beachten 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Installationshandbuch im Kapitel 

Anschluss und Installation beachten. 

 

5.1 Betriebsvoraussetzungen  

 

 Hardware: 

 PC mit einer USB-Schnittstelle und einem CD-ROM-Laufwerk 

 SMX-Baugruppe ab Firmware 2.1.0.0 oder höher 

 Programmierkabel SMX91 zur Verbindung des PC mit der SMX-Baugruppe über 
USB, alternativ 

 

  

 Software: 

 Betriebssystem Windows XP oder Windows 7 

 Microsoft .NET Runtime 3.5 

 Microsoft Excel 2003, 2007 oder 2010 zum Erstellen eines Reports 

 Die Installation der Software benötigt ein Windows Benutzerkonto mit privilegier-
ten Rechten 

 

5.2 Programm Installieren 

 

 

 Navigieren Sie auf der CD in den Ordner „\SMX Com-
pact\SafePLC\“. 

 Starten Sie die Anwendung „Setup SafePMT 2.x.x.x.exe“ als 
Administrator.  

 Der InstallShield Wizard wird gestartet und führt Sie durch die 
Installation des Programms. 

 Nach der Installation wird eine Verknüpfung auf dem Desktop 

mit der Schaltfläche  und im Startmenü im Ordner BBH er-
zeugt. 
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6. Einstellung der Kommunikationsschnittstelle 

  

 Durch Klicken auf die Schaltfläche  starten Sie das Programm „SafePMT“. 
Wenn Sie zum ersten Mal „SafePMT“ aktivieren, wird das Fenster zur Auswahl 
der Kommunikationsschnittstelle geöffnet. 

  

 

 

Fenster Einstellungen 

 

  

Stellen Sie die gewünschte TimeoutZeit ein 

Zeitlimit bis zum Verbindungsabbruch nach 
fehlgeschlagenem Kommunikationskommando 

Auswahl des COM-Ports. Sie öffnen die Klapplis-

te durch Klick auf den Pfeil. 

 

Alternativ: Anschluss über LAN herstellen 

Stellen Sie die TCP/IP-Adresse ein 

 

 

 

Klick auf „OK“ bestätigt die Auswahl 

 

  



6 
 

Basiseinstellungen 
 

 

 
Safe_PMT_Compact – Bedienungsanleitung  12 

   

 

 Stellen Sie die gewünschte Timeout Zeit ein (Werkseinstel-
lung: 5000 ms). 

 Wählen Sie die gewünschte Schnittstelle durch Klick auf das 
entsprechende Optionsfeld aus. 

 Wählen Sie den gewünschten COM Port aus der Klappliste 
aus. 

 Alternativ: Bei Verwendung der LAN-Schnittstelle stellen Sie 
im Eingabefeld die IP-Adresse ein im Format X.X.X.X . 

 Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit „OK“ (Das Programm „Safe-
PMT“ wird geöffnet). 

Diese Verbindungseinstellung erreichen Sie auch über das Menü „Connec-

tion/Settings“ 
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7. Bedienung 

 
 

7.1 Bedienoptionen  

 

 Unmittelbar nach dem Laden des Programms SafePMT öffnet sich das folgende 
Startfenster. Die Werkseinstellung der Bediensprache für SafePMT ist „Eng-
lish“. 
Das Register „Parameter“ wird angezeigt. 

  
 

 
Startfenster 

 

 

 1 

2 

3 

4 

Menüs 

Schaltflächen 

Auswahlregister 

Navigationsfenster 

5 

6 

7 

 

Parameterfenster  

Parameteranzahl 

Statusleiste 

  

 Die Werkseinstellung der Bediensprache für SafePMT ist „English“. Die bedien-

baren Schaltflächen sind farbig, die nicht bedienbaren Schaltflächen sind grau. 
Das Register „Parameter“ wird angezeigt. 

 
  

1 

2 

3 

4 5 

6 

7 
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7.1.1 Menüs  

 

 Mit den Menüs sind folgende Funktionen erreichbar: 

  

 

 

Öffnet eine Datei 

Speichert die geöffnete Datei 

Speichert die geöffnete Datei an einen ge-
wählten Ort 

Beendet das Programm und schließt die 
Oberfläche 

  
  

 

 

Ausgewählte Änderung rückgängig 

Alle Änderungen rückgängig 

Wert Ändern 

Auf Originaldaten zurücksetzen 

Alle auf Originaldaten zurücksetzen 

Alle auswählen 

Alle Werte aktivieren 

Alle Werte aktivieren (Global) 

Alle Werte deaktivieren 

Alle Werte deaktivieren (Global) 

Passwort ändern 

  
  

 

 

Bediensprache auswählen  

Das SafePMT-Fenster ist immer auf der 
höchsten Ebene des Desktops 

 
  



7 
 

Bedienung 
 

 

 
Safe_PMT_Compact – Bedienungsanleitung  15 

  

 

 

Einstellen der Kommunikationsschnittstelle 

Stellt Verbindung her 

Trennt Verbindung 

Steuerung starten 

Steuerung stoppen 

Konfiguration an das Gerät senden 

PRF-Tabelle an das Gerät senden 

SMF-Tabelle an das Gerät senden 

Diagnosefenster öffnen 

Scopefenster öffnen 

Daten vom Speicher zum Gerät senden 

Daten vom Gerät lesen und speichern 

Daten vom Gerät ins Programm übertragen 

   
  

 

 

PMT-Report erstellen 

Konfiguration sperren 

Sichern, Senden, Validieren 

Abschlussreport erstellen 

   
 

7.1.2 Statusleiste  

 

  

  

 

 

 

 Die Statusleiste ist in 5 Bereiche aufgeteilt: (von links nach rechts) 

 1 Fortschrittsbalken 4 Aktionsanzeige und Fehleranzeige 

 2 Verbindungsanzeige 5 Anzeige der Schnittstelle 

 3 Funktionsanzeige   

 
  

2 1 3 4 5 
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7.1.3 Schaltflächen  

 

 Alternativ sind folgende Funktionen auch mit den Schaltflächen bedienbar: 

 
 

Verbindung herstellen 

 
 

Verbindung trennen 

 
 
Steuerung starten 

 
 

Steuerung stoppen 

 
 
Diagnose 

 
 

Scope 

 
 

PMT-Report erstellen 

 
 

Konfiguration sperren 

 
 

Speichern, Senden, Validieren 

 
 

Report erstellen 

 

7.1.4 Register  

 

 

 

 

  

 Die Register sind senkrecht an der linken Bildschirmseite angeordnet. Durch anklicken eines Regis-
ters öffnen Sie ein Fenster. Folgende Register sind vorgesehen: 

  

  Register Funktion 

 1 Parameter Kontrolle und Änderung der Parameter 

 2 Diagnose Diagnose aller Parameter 

 3 Scope Grafische Anzeige der Geber- und I/O-Signale in Steuerung 

 4 PRF SMF Kontrolle und Änderung der PRF und SMF-Tabellen 

 5 Version Angabe der Programm-Version 

 
  

1 2 3 4 5 
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7.1.4.1 Parameter  

 

 
 

 
Parameterfenster 

  

 1 Navigationsfenster zeigt die Programstruktur des Projekts. 

 2 Parameterfenster  zeigt die änderbaren Parameter der markierten Funktion. 

 

7.1.4.2 Diagnose  

 

  

 Eine Diagnose ist nur möglich, wenn eine Steuerung im Run-Modus ist. Solan-
ge das Diagnosefenster geöffnet ist, kann die Verbindung vom PC zur Steue-
rung nicht unterbrochen werden. Die Parameter sind nicht änderbar. 
Weitere Informationen lesen Sie im Kapitel „Diagnose“. 

  
 

  

1 2 
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7.1.4.3 Scope  

 

 In diesem Fenster werden Life Diagnosedaten gemäß des gewählten Schemas 
angezeigt. Die Diagnosedaten sind in einer externen Datei speicherbar und 
können auch wieder geladen werden. 

  

 

 

Scopefenster 

 

Scopebedienung 

Navigationsleiste 

Kanäle der Parameter 

Hauptfenster für die 
grafische Darstellung der 

Signale der Kanäle  

 

 

 

Grafische Darstellung der 
Ausgangsparameter 

 

  
 Details zur Bedienung des Scopefensters finden Sie weiter unten. 

 
 

Hinweis: Die Scopefunktion dient nur der Diagnose und hat keinerlei sicherheits-

technische Relevanz. Die angezeigten Daten können u.U. verfälscht dargestellt 
werden. Die Scopefunktion entspricht somit keinem geeigneten Mittel zur Vali-
dierung. 
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7.1.4.4 PRF SMF Matrix 

 

 Das PRF/SMF-Register wird nur eingeblendet, wenn das geladene Projekt 
PRF/SMF-Daten enthält. Die Matrixeinträge können in diesem Fenster kontrol-
liert und geändert werden. Die Größe der Matrix kann nicht geändert werden. 

  
 Die PRF und SMF Daten für die Positionskontrolle werden einer 2 dimensiona-

len Matrix mit einer X-Achse und einer Y-Achse zugeordnet. In jedem Matrix-
Feld steht ein 8 Bit Datenwort (1 Byte). Die Datenworte können über dieses 
Fenster abgefragt werden: 

  

 

PRF SMF Martix  

  
 Weitere Informationen finden Sie unter dem Kapitel „PRF SMF bedienen“. 
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7.1.4.5 Versionierung anzeigen  

 

 In diesem Fenster werden die Versionen der Hard- und Software angezeigt. 
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7.2 Parameter Bedienen 

 

Warnung 

 

 

Verletzungsgefahr durch Eingriff Unbefugter 

Es besteht Verletzungsgefahr, wenn Unbefugte an der Anlage arbeiten. 

Alle Arbeiten zum Parametrieren ausschließlich von autorisiertem Personal 
durchführen lassen. 

 
 

7.2.1 Projekt laden  

 
 

 Klicken Sie den Befehl „Datei/Öffnen“ an.  

Ein Auswahlfenster öffnet sich: 

 

 

Datei Menü 

 

 Wählen Sie das gewünschte Projekt durch Doppelklick aus. 

 Das Projekt wird geladen und im Parameterfenster angezeigt. 
  
 

 
 

 

  

 1 Navigationsfenster Zeigt die Programstruktur des Projekts an. 

 2 Parameterfenster  Zeigt die änderbaren Parameter der markierten Funktion an. In 
6 Spalten werden folgende Informationen angezeigt: 

Name 

Wert 

Minimalwert 

Maximalwert 

Einheit 

Beschreibung 

 3 Markierung Navigation Ein grünes Dreieck zeigt auf die Funktion/Sensor. 

 4 Markierung Parameter Das Namensfeld des Parameters wird hervorgehoben. 

  

3 2 1 4 
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7.2.2 Parameter ändern  

 

  

 Die Parameter sind nur Offline änderbar. Nach einer Änderung ist auch bei 
physikalisch verbundenem Gerät die Verbindung wieder herzustellen. Für eine 
Wirksamkeit der geänderten Parameter ist ein Download  erforderlich (siehe 
Kapitel „Parameter an das Gerät übertragen“).    

  

 

 

Parameter ändern 

  

 

 Markieren Sie im Navigationsfenster den Eintrag aus, den Sie 
ändern möchten. 

Im Parameterfenster werden alle änderbaren Parameter zu diesem Eintrag 
angezeigt. 

Hinweis: Alle Parameter mit Ausnahme der Parameter für „Axis“ sind in der 
untersten Ebene des Baumes hinterlegt. 

 Klicken Sie in das gewünschte Werte-Feld und tragen einen 
Wert ein. 

 Wenn das Werte-Feld eine Klappliste ist, klicken Sie auf den 
schwarzen Pfeil rechts am Feld zum Öffnen der Liste. 

 Suchen Sie sich aus der Liste den passenden Wert aus. 

 Drücken Sie die „Enter“ Taste. 

Ein gültiger Wert wird mit „Enter“ übernommen. Der geänderte Wert wird fett 
dargestellt. Dadurch ist der neue Wert vom ursprünglichen Wert unterscheid-

bar. 
 

 Gültige Werte: 
 Folgende Bedingungen müssen für die Eingabe gültiger Werte erfüllt sein: 

 Der Eingabewert muss sich in den angegebenen Grenzen „Min“ und „Max“ liegen. 

 Es wird ein gültiger Dezimalwert erwartet. 

 Nachkommastellen werden durch ein „,“ (Komma) getrennt. 

Abhängig von Ihrer Eingabe und des Parameters wird der Eingabewert nor-
miert. Dadurch kann sich der endgültige Wert geringfügig ändern. 

 Ungültige Werte: 
 Ein ungültiger Wert wird nicht übernommen. Ein Hinweisfenster zeigt den Ein-

gabefehler an und bietet an, die Eingabe mit einem gültigen Wert zu wiederho-
len. 

 

 Nach Beendigung der Eingabe laden Sie die geänderte Konfi-
guration in das Gerät. 
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7.2.3 Parameter an das Gerät übertragen  

 

 

 Durch Anklicken der Schaltfläche  stellen Sie die Verbin-
dung zum Gerät her. 

 Klicken Sie auf den Menü-Befehl „Verbindung/Konfg. senden“, 
um die Parameter an das Gerät zu übertragen. 

 Beantworten Sie die erste Sicherheitsnachfrage des Pro-
gramms mit „JA“. 

Die zweiten Sicherheitsnachfrage weißt Sie darauf hin, dass Sie die Konfigura-
tion des Gerätes ändern, wenn Sie fortfahren und wieder auf „ja“ klicken. 

 Klicken Sie auf „Ja“. 

Die geänderte Konfiguration wird an die Steuerung übertragen. Die erfolgrei-
che Übertragung wird mit einer Meldung „Senden war erfolgreich“ abgeschlos-
sen. 
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7.3 Scope bedienen  

 

 

 Aktivieren Sie die Steuerung durch Anklicken von .  

 Aktivieren Sie das „Scope“ durch Anklicken des Registers. 

 Wählen Sie in der Scopebedienung das Schema und die Achse 
aus, die Sie beobachten wollen, z. B. Gebergeschwindigkeit 

von Achse 1. 

 
Auswahl Gebergeschwindigkeit 

  

 

 Durch Anklicken der Schalfläche „Erfassen“ aktivieren Sie die 
Darstellung der aktuellen Gebergeschwindigkeit.  

Die Y-Achse können Sie durch Anklicken/Halten der linken Maustaste in der 

Vertikalen verschieben. Das ermöglicht Ihnen, die durchlaufenden Geberdaten 
in den sichtbaren Bereich des Scopes ziehen, bzw. halten. 

 

7.3.1 Scope einstellen  

 

 

  

Einstellung zum Maßstab der Y-
Achse 

 

 

  
 1 

2 

3 

4 

Maßstab größer  

Maßstab kleiner  

Maßstab alle Änderungen zurück 

Y-Achse Maßstab ändern 

5 

6 

7 

Maßstab der Y-Achse 

Maßstab der X-Achse  

Einstellung zum Maßstab der X-Achse 

  

 Wenn Sie die erfolgreiche Optimierung sichern möchten, müssen Sie  
einen PMT-Report erstellt: 

 die Konfiguration gegen Änderungen sperren, 

 speicher, senden und validieren, 

 abschließenden Report erstellen. 

 
  

1 

3 

2 

4 

5 

6 

7 
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7.3.2 Parameterverlauf mit Scope anzeigen   

 

 Im Hauptfenster des Scopes werden die Signale der Encoder und Schalter gra-
fisch dargestellt. Der zeitliche Ablauf wird in der Navigationsleiste komprimiert 
dargestellt. 

  

 

 

 

  

 

 Markieren Sie einen Ausschnitt im Navigationsfenster.  

Der markierte Ausschnitt wird im Hauptfenster angezeigt. 

 Fahren Sie mit der Maus in die Navigationsleiste, bis eine Zeit 
neben dem Mauszeiger eingeblendet wird.  

Der linke senkrechte Strich (rot) ist der Anfang der Markierung, der rechte 
senkrechte Strich (grün) das Markierende.  

 Halten Sie die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie die 
Maus waagerecht nach rechts bis zum gewünschten Punkt auf 
der Zeitskala.  

Im Hauptfenster wird der markierte Ausschnitt in einem größeren Maßstab 
angezeigt. 
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7.4 PRF SMF Matrix bedienen  

 

 Im folgenden Beispiel bilden die X-Achse und Y-Achse eine 5x5 Matrix. Maxi-
mal sind in X-Achse 2048 Plätze und in Y-Achse 128 Plätze vorgesehen. In 
jedem Matrix-Feld steht ein Datenwort mit 8 Bit = 1 Byte. Durch einen Dop-
pelklick auf einen Eintrag in der Matrix öffnet sich ein Editor zum Bearbeiten 
des Zellwertes. Mit dem Editor sind die Zellwerte bitweise änderbar. 

  
 

 
PRF SMF Matrix 

 

  

 

 

 

  
 Eine fertige Matrix können Sie ins Projekt importieren oder aus dem Projekt 

exportieren.   

Mit den Schaltflächen „Load XXXXX Values“ laden Sie entweder die Original-
werte oder die Werte aus dem Gerät ins Projekt. 

  
 

 
 Durch Klick auf die Schaltfläche „Apply Changes“ übernehmen Sie die Ände-

rungen ins Projekt.  
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7.5 PMT-Report erstellen  

 

 

 Um den PMT-Report zu erstellen klicken Sie auf die Schaltflä-

che . 

Die Sicherheitsnachfrage weißt Sie darauf hin, dass Sie die Konfiguration des 
Gerätes ändern, wenn Sie fortfahren und auf „ja“ klicken. 

 Klicken Sie auf „Ja“ 

Ein Auswahlfenster wird geöffnet, mit dem Angebot den PMT-Report zu spei-
chern. 

 Tragen Sie den gewünschten Ort ein und klicken Sie auf 
„Speichern“. 

Der PMT-Report wird als Excel-Tabelle erstellt. Der Fortschritt wird in einem 
Fortschrittsbalken angezeigt. Abschließend wird mit einem Fenster die erfolg-
reiche Erstellung des PMT-Reports gemeldet. Der Speicherort wird angezeigt. 

 Klicken Sie auf „Open Report“ um den PMT-Report zu öffnen. 

Der Report besteht aus drei Excel Tabellenblättern. 

 Der Header für die Unterschriften der Konfigurationsprüfer  

 Die Seriennummer der Geräte und die CRC-Nummern 

 Die Parameter mit den Werten 

 

7.6 Konfiguration sperren  

 

 Um die Konfiguration im Gerät zu sperren, muss das Gerät im „Run“-Modus 
sein. 

 Klicken Sie auf die Schaltfläche . 

Die Sicherheitsnachfrage weißt Sie darauf hin, dass Sie die Konfiguration des 
Gerätes ändern, wenn Sie fortfahren und auf „ja“ klicken. 

 Klicken Sie auf „Ja“ 

Die Sperrung der Konfiguration im Gerät wird vorbereitet. Ein Hinweis-Fenster 
mit der Zusammenfassung der CRC und der Geräte-Seriennummer wird geöff-
net, bevor die Sperrung in das Gerät übertragen wird.  

 Kontrollieren Sie: Wenn die angezeigten CRC-Nummern mit 
den CRC-Nummern aus dem PMT-Report übereinstimmen, kli-
cken Sie auf „Ja“.  

Die Parameter im Gerät werden gesperrt. 
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7.7 Speichern, senden und validieren  

 

 

 Um die gesperrte Konfiguration zu speicher, senden und vali-

dieren klicken Sie auf .  

Sie werden gefragt, ob Sie die Konfiguration an das Gerät senden möchten. 

 Klicken Sie auf „Ja“. 

Die zweite Sicherheitsnachfrage weißt Sie darauf hin, dass Sie die Konfigurati-
on des Gerätes ändern, wenn Sie fortfahren und auf „ja“ klicken. 

 Klicken Sie auf „Ja“. 

Die Konfiguration wird an das Gerät übertragen. Die erfolgreiche Übertragung 

wird gemeldet und Sie werden aufgefordert, einen Validierungsreport zu er-
stellen.  

 Mit Klicken auf „Ja“ wird der Report erstellt. 

Die Validierung der Konfiguration im Gerät wird vorbereitet. Abschließend wird 
die erfolgreiche Validierung gemeldet und ein Ort zur Speicherung vorgeschla-
gen. 

 Tragen Sie den gewünschten Ort zum Speichern ein und kli-
cken Sie auf „Speichern“. 

Ein Fortschrittsbalken informiert Sie über den Fortschritt der Speicherung. 
Abschließend wird die erfolgreiche Erstellung der Validierung gemeldet und  
der Speicherort angezeigt. 

 Klicken Sie auf „Open Report“ um den PMT-Report zu öffnen. 

Der Report besteht aus drei Excel Tabellenblättern. 

 Der Header für die Unterschriften der Konfigurationsprüfer 

 Die Seriennummer der Geräte und die CRC-Nummern 

 Die Parameter mit den Werten 
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7.8 Validierungsreport erstellen und Validierung durchführen 

 

  

 

 Zum Erstellen des Validierungsreports klicken Sie auf die 

Schaltfläche . 

Sie werden gefragt, ob Sie die Betriebsart des Gerätes ändern möchten. 

 Klicken Sie auf „Ja“. 

Die Konfiguration wird gelesen. Der Validierungsreport wird vorbereitet. Ab-
schließend wird die erfolgreiche Erstellung des Validierungsreports gemeldet 
und der Ort der Speicherung vorgeschlagen. 

 Tragen Sie den gewünschten Ort zum Speichern ein und kli-
cken Sie auf „Speichern“. 

Ein Fortschrittsbalken informiert Sie über den Fortschritt der Speicherung. 
Abschließend wird die erfolgreiche Erstellung des Validierungsreports gemeldet 
und der Speicherort angezeigt. 

 Klicken Sie auf „Open Report“ um den PMT-Report zu öffnen. 

Der Report besteht aus mehreren Tabellenblättern. 

 Der Header für die Unterschriften der Konfigurationsprüfer. 

 Die Achsen mit den Sensoren. 

 Die Parameter des Programms mit den Werten. 

 Die Parameter mit den Werten. 

 Die Ein/Ausgänge 

 Die überwachten Sicherheitsbedingungen 

 Die Timer des Gerätes. 

 

 Prüfung der eingetragenen Parameter und CRC-Werte auf 
Übereinstimmung mit den geplanten Werten 

 

Der Validierungsreport enthält alle mit dem SafePMT geänderten Parameter.  

In einem ersten Schritt sind sämtliche so gelisteten Parameter auf deren Überein-
stimmung mit den geplanten / eigegebenen Werten zu überprüfen 

In einem zweiten Schritt sind die CRC für 

Programm -> CRC-LDV 

Parameter -> CRC-PDV 

  Offset       -> CRC-PEV 

 auf Übereinstimmung mit den CRC-Werten des validierten Originalfiles vor Änderung zu 
überprüfen. 
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 Prüfung der eingetragenen Parameter auf korrektes und er-

wartetes Verhalten in der Applikation 

 

Die geänderten Werte sind auf Übereinstimmung mit der Planung der einzelnen Si-
cherheitsfunktionen und deren tatsächlichem Verhalten in der Applikation zu prüfen. 

 

Die für die Validierung verwendete Methodik muss den Anforderungen des Ziel-Pl 
nach EN 13849 bzw. Ziel-SIL nach EN61508 entsprechen. D.h. Umfang und Qualität 
müssen mindestens deren Anforderungskriterien entsprechen 

 

 

Warnung 

 

 

Verletzungsgefahr durch Eingriff Unbefugter 

Es besteht Verletzungsgefahr, wenn Unbefugte an der Anlage arbeiten. 

Alle Arbeiten zum Parametrieren und Validieren ausschließlich von autorisier-
tem Personal durchführen lassen. 

 
 

 

Warnung 

 

 

Verletzungsgefahr durch ungenügende Validierung 

Umfang und Qualität der für die Validierung verwendeten Methodik muss den 
Anforderungen des Ziel-Pl nach EN 13849 bzw. Ziel-SIL nach EN61508 
entsprechen. 

 
Der vom SMX-System zur Verfügung gestellte Validierungsreport entspricht 
nur einem Hilfsmittel zur Dokumentation, der alleinige Ausdruck dieses Re-
ports stellt keine Validierung dar. 

 

Sämtliche Parameter der sind bei der Validierung auf Übereinstimmung mit der 
Planung der einzelnen Sicherheitsfunktionen und deren tatsächlichem Überein-
stimmen bzw. Verhalten in der Applikation zu prüfen 

 
 

 „Konfiguration sperren“ 

 
Nach einer erfolgreich ausgeführten Validierung wird mit dem Befehl „Konfigu-
ration sperren“ die Validierung abgeschlossen. Das Gerät signalisiert dies 
durch einen Wechsel in den Modus „Gerät validiert“. 

 
 

 

Warnung 

 

 

Verletzungsgefahr durch fehlerhaftes Validieren 

Der Befehl „Konfiguration sperren“ darf nur nach einer vollständigen und er-
folgreichen Validierung ausgeführt werden.  
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7.9 Diagnose  

 

 

 

Diagnosefenster Prozessabb. 

  

 Eine Diagnose ist nur während einer laufenden Steuerung möglich. Solange 
das Diagnosefenster geöffnet ist, kann die Verbindung nicht unterbrochen 
werden. Die Parameter sind im Diagnosefenster nicht änderbar. 

Die Diagnose ist in 4 Register unterteilt: 
  

 

 

Prozessabbildung 

Die Parameter des Projekts werden an-
gezeigt. 

   

 

 

Systeminfo 

Die CRCs des Projekts und die Serien-
nummer des Gerätes werden angezeigt. 
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Geber Position 

Die aktuelle Position des Gebers wird 
angezeigt. 

   

 

 

Geber Interface 

Alle ausgegebenen Parameter des Ge-
bers werden angezeigt. 

 

7.10 Programm beenden  

 
  

 

 Zum Beenden und schließen des Programms klicken Sie auf 
den Befehl „Datei\Beenden“. 

Die Sicherheitsnachfrage beantworten Sie mit „Ja“. Das Programm wird dann 
beendet und geschlossen. 
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8. Technische Hilfestellung 

 
 

 Entnehmen Sie die Kontaktmöglichkeiten zum Kundendienst 
des Herstellers dem Kapitel „Identifikation“. 
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9. Ersatzteile und Bestellung 

 

9.1 Ersatzteile 

 
 

 Verwenden Sie ausschließlich Ersatzteile und sonstige Teile 
vom Hersteller der Anlage, dem Unternehmen BBH Products 
GmbH! 

  

WICHTIG Grundsätzlich gelten die „Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen“ des 
Unternehmens BBH Products GmbH. Diese stehen dem Betreiber spätestens 

seit Vertragsabschluss zur Verfügung. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie die 
Bestellung! 

 
 

9.2 Bestellung 

 
 Wenden Sie sich bei Bestellung von Ersatzteilen an folgende Adresse: 

 
BBH Products GmbH 
Böttgerstraße 40 
92637 Weiden 
 

DEUTSCHLAND 
 
Telefon: +49 961 / 4 82 44 0 
Fax: +49 961 / 4 82 44 33 

 

  
 Zur Bestellung sind folgende Angaben notwendig: 

 

 Materialnummer und -bezeichnung 
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10. Anhang 

 
 

10.1 Begriffserklärung 

 

 Attribut 
Nichtgraphische Eigenschaft eines Funktionsblockes. Ein Attribut besteht aus 
einem Bezeichner und einem Wert. 
 

 CRC 
„cyclic redundancy check“ – Zyklischer Test mittels Prüfsumme  zum Prüfen 
auf Korrektheit der Datenübertragung. 
 

 Infoanzeige 
Ein an den Windows Tooltip Mechanismus angelehntes, zeitverzögertes Anzei-
gen von Informationen eines Funktionsblockes. Zum Anzeigen muss der Maus-
zeiger über einem Objekt bewegt werden. 
 

 InPort / OutPort 

Stelle eines Funktionsblocks an der eine Verknüpfung zu anderen Funktions-
blöcken hergestellt werden kann. 
 

 Kompilieren 
Übersetzen und verifizierten des in der SafePLC erstellten Funktionsplans und 
den dazugehörigen Parametern. 
 

 Konfiguration 
Die Konfiguration ist der Sammelbegriff für ein Überwachungsprogramm und 
den zugehörigen Parameter für die erlaubten Abweichungen bzw. die Minimal- 
und Maximalwerte. Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass zu einem 
Überwachungsprogramm immer weitere Daten gehören, auf die sich das Pro-
gramm beziehen kann. 
 

 Konnektor 
Verbindungspunkt zwischen dem Anfang und dem Ende einer Verknüpfung mit 
einem Ein- und Ausgang eines Funktionsbausteins. 
 

 Nachrichtenfenster 
Mehrzeiliges Ausgabefenster eingebettet in ein Windows Toolbar Element. Die-

ses Anzeigefenster wird für die Ausgabe von Fehlern, Warnungen und Informa-
tionen des Programms an den Anwender benutzt. Das Nachrichtenfenster kann 
ein- und ausgeschaltet werden. 
 

 nicht-sicher 
Funktionen und Dateninterface, welche die Anforderungen nach den vorge-
nannten Normen nicht oder nicht vollständig erfüllen. 
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 PLC 
Programmable Logic Controller, entspricht der deutschen Bezeichnung für 
Speicherprogrammierte Steuerung (SPS). Innerhalb des SMX-Systems wird 

ausschließlich der Begriff PLC verwendet. 
 

 PLC Eingangssignalliste 
In die PLC eingehende Signalleitungen, dargestellt als Tabelle. Die PLC Eingän-
ge können in der SafePLC durch den Anwender bezeichnet werden. Sie besit-
zen eine eindeutige Nummer und müssen den Eingängen eines Funktionsblo-
ckes zugeordnet werden. 
 

 PLC Ausgangssignalliste 
Aus der PLC ausgehende Signalleitungen, dargestellt als Tabelle. Die Ausgänge 
können in der SafePLC durch den Anwender bezeichnet werden und haben wie 
die Eingänge eine eindeutige Kennnummer. 
 

 Report/Bericht 
Erzeugter Prüfbericht zur Validierung im Excelformat. 
 

 Routen 
Horizontale und vertikale Ausrichtung der Verknüpfungen eines Funktions-
plans, so dass sich keine Überschneidungen mit Funktionsblöcken ergeben und 
die Verknüpfungen mit gleichem Konnektor frühzeitig (bezogen auf den Ab-
stand zum Zielfunktionsblock) zusammengeführt werden. 
 

 SafePLC 
Programmeditor für die grafische Erstellung von Ablaufprogrammen in der 
Funktionsblockmethode, sowie der Parametrierung der verwendeten Sensoren, 
Aktuatoren und weiterer Technologiefunktionen. 
 

 SMX  
Modulare Sicherheitssteuerung mit integrierten Technologiefunktionen. Das 
Verhalten des SMX-Systems wird durch eine Benutzerkonfiguration und den 
zugehörenden Logikverknüpfungen definiert. 
 

 Verknüpfung 
Eine benannte Verbindung zwischen: 

 einem Funktionsblockausgang mit einem Funktionsblockeingang. 

 einem PLC Eingang mit einem Funktionsblockeingang. 

 einem Funktionsblockausgang mit dem PLC Ausgang. 
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